
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Operations Deutsche Bank: DBV schließt Eckpunktepapier 
zu sozialverträglichem Abbau und Fusion  

 

 

 

 

 

            
Stephan Szukalski 
DBV-Bundesvorsitzender 
 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

Sie erhielten heute einen Mitarbei-
terbrief, in denen Veränderungen für 
die rund 7.500 Mitarbeiter im Bereich 
Operations angekündigt werden. 

Wir haben zu den entsprechenden 
Maßnahmen mit der Bank ein ge-
werkschaftliches Eckpunktepapier 
abgeschlossen, das auch den Beschäf-
tigten die notwendige Sicherheit für 
den jetzt anstehenden Weg bietet. 

Konkret geht es dabei um folgendes: 

Die drei Service-Gesellschaften PCC 
Services, BHW KSG und Postbank-
Service werden voraussichtlich noch 
im August zu einer neuen, größeren 
Gesellschaft fusionieren.  

Für die Beschäftigten ändert sich 
damit erst einmal nichts, Sie behalten 
ihre bisherigen Tarifverträge und 
Vergütung.  

Ab 01.01.2021 soll dann für Mitarbei-
ter, die bislang kein 13. Gehalt be-
kommen, schrittweise ein paritätisch 
finanziertes 13. Gehalt eingeführt 
werden. Wie das konkret erfolgt, 
werden wir in den nächsten Wochen 
mit der Bank final behandeln. 

Ab 01.01.2024 werden darüber hin-
aus alle Mitarbeiter der neuen Ge-
sellschaft nach dem materiell besten 
der drei Alt-Tarifverträge, dem der PB 
Service GmbH, bezahlt werden. Dies 
dürfte für viele von Ihnen ein deutli-
ches Gehalts-Plus bedeuten. 

KEBA und BCB sind trotz ähnlicher 
Aufgabenstellung zunächst nicht be-
troffen. Sollte in der BCB in absehba-
rer Zeit das Mandantengeschäft weg-
fallen, was aus heutiger Sicht nicht 
abzusehen ist, ist auch hier eine Ver-
schmelzung mit der neuen Schwes-
tergesellschaft als Option vereinbart. 

 

 



 

 

 
DBV - Wir ist stärker als ich 

 
 
 

  

 
 
 

 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Darüber hinaus haben wir Regeln für 
Auslagerung, Leiharbeit und Work-
load-Balancing vereinbart. Uns ist es 
wichtig, dass die Arbeitsbelastung 
besser ausbalanciert wird. Es kann 
nicht richtig sein, dass einige Mitar-
beiter nicht wissen, wie sie den Tag 
herumbringen, und andere vor Arbeit 
nicht aus den Augen schauen können. 
 
Dies macht in einem größeren Maße 
als bisher die Verlagerung von Ar-
beitspaketen zwischen Standorten, 
und noch stärkere Flexibilität not-
wendig. Auch hierfür haben wir Spiel-
regeln und Absicherungen der Mitar-
beiter vereinbart. Ein Beispiel ist z.B. 
dauerhafter Abgruppierungsschutz 
für betroffene Mitarbeiter, die im 
Einzelfall einmal geringerwertige 
Tätigkeiten übernehmen müssen. 
 
Lastspitzen z.B. durch Sonderaktio-
nen können dabei auch weiterhin 
ausdrücklich durch Zeitarbeitskräfte 
oder Externe abgewickelt werden. 

Damit solche temporäre Fremd-
vergaben kein Eigenleben entwickeln, 
haben wir mit der Bank erstmals eine 
Höchstquote für die Fremdvergabe 
von Aufgaben vereinbart. 
 
Dem Schreiben von Frank Strauß 
entnehmen Sie außerdem den ge-
planten Abbau von rund 1.300 Ar-
beitsplätzen. Dies erfolgt sozialver-
träglich, durch Nutzung des Freiwilli-
genprogramms, Reduzierung exter-
ner Mitarbeiter und natürliche Fluk-
tuation. Auch hierzu haben wir ent-
sprechende, stringente Spielregeln 
mit der Bank vereinbart. 
 
Unterstützen Sie uns bei unserem 
Einsatz für bessere Arbeitsbedingun-
gen! 
 
Stephan Szukalski 
DBV-Bundesvorsitzender 
 
 V.i.S.P. DBV/Stephan Szukalski, Kreuzstrasse 
20, 40210 Düsseldorf 


